124. 


= Im Verlage der BA e e auf dem Holzmarkte. 5 


Freitag, den 


4 + 


1817. 8 3 


Jul 


4 Halle, vom 3. Juli. 8 
Den 31. Juni wurde die, bereits durch ei⸗ 
ne Koͤnigl. Kabinetsordre vom 12. April 1815 
beſtimmte Vereinigung der Wittenbertzſchen Uni⸗ 


verſikaͤt mit der bieſigen vollzogen. Saͤmmili⸗ 
ches Vermoͤgen der Witten bergiſchen Univerſi⸗ 
tät iſt ihr erhalten, und wird unter dem Nas 
men der Wittenbergiſchen Stiftung nach beſon⸗ 
dern Veſtimmungen verwaltet, Die Witten 
bepgiſche Unjverſitaͤt wurde im Jahr sos von 
dem damaligen Churfuͤrſten von Sachſen, Frie⸗ 


drich dem Weiſen, geſtiftet; 1517, jetzt gerade 


vor 300 Jahren, warde ſie durch Luthers kuͤh⸗ 
damals ſandte ſie unſerer Stadt ihren erſten 
evangeliſchen Prediger, den Dr. Juſtus Jonas, 
zund jetzt, gleich wie durch Vermächtniß, eine 
ſo bedeutende Ba berühmter und verdienter 


Maͤnner. 
5 vom main, vom 5. Juli. 

Viele Wuͤrtembergiſche Ausgewanderte kom- 
men in ihr Vaterland, aber ganz verarmt, 
zurück. 8 
Im Wüktembergiſchen iſt die im Allgemei⸗ 
nen verbotene Ausfuhr deß Getreides, doch den 
Auslaͤndern, welche im Lande Güter beſitzen, in 
Anſehung ihres Erndte⸗Erteags verſtattet, nach 

einem mit Baiern darüber geſchloſſenen Der 
\ trag g. 


Der neue rbeiniſche Merkur enthält einen B 


Kommentar zu einer Addreſſe der Stadt⸗Eß⸗ 
lingen an den Konig von Wuͤrtemberg, worin 
behauptet wird, daß keiner von denen, die ſie 
ee amuße hö, N der en 


* + 


l de zu re: ruͤhre, und das Unter ſchreiben : 
derſelben mit der größten Uebereitung betkie⸗ 


ben worden ſey. 
Von der Darmſtaͤdiſchen Regierung iſt ein 


reicher Kaufmann zu Worms, der unchriſtlich 
genug dachte, 10,000 Malter Getreide aufge⸗ 


ſpeichert zu behalten, dadurch beſtraft worden, 


daß ihm verboten werden iſt, vor der Eendte 


nichts davon feil bieten zu dürfen. 
(Zu Autun hat ſich ein Kornbändler über 


das ploͤtzliche Fallen der Getreidepreiſe erhenkt, 
und zu Dijon üffrein anderer Kornwucherer zu 
halbjaͤhrigem Gefaͤngniß und zu 3000 Fr. Stra⸗ 


nnen Geiſt die Wiege der kirchlichen Umbildung: fe verurtheilt worden) 


Durch Unterdrückung der Wittwen⸗ und Wai, 
ſenkaſſe zu Hanau, im Sabre. 1808, ſind an 
300 Wittwen und Waiſen in unausſprechliches 
Elend geratben; auch ſie haben ſich vertrauens⸗ 
vu an den Bundestag gewandt. f 

Wien, vom 2. Jul. 

Anfer präfidivende Geſandte, Graf von Buol, 


wird während der nahen Ferien der Bundes 


Sitzungen, feinen Sohn, der zum Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Sekretair in Paris ernannt iſt, dahin 


begleiten, und alsdann die Baͤder von Aix in 
der Provence gebrauchen. 
nand von Wuͤrtemberg befindet ſich gleichfalls 


Der Herzog Ferdi⸗ 


in jenen Baͤdern. 
Der Kauf des Wiener Sheaters, welches der 
aron Braun von dem Grafen Palfy um 


350,000 Gulden Konventjons Münze gekauft 
haben ſollte, iſt wieder buͤckgaͤngig geworden, 


weil ein N reicher Paktikulier we 
ten hat. 


men. 
Hausgeraͤthe, beſonders mit eiſernem Kuͤchen⸗ 


Es ſind wieder zwei Schiffe mit Schwaͤbi⸗ 
ſchen Auswanderern, die durch Ungarn nach 
Rußland geben, auf der Donau hier angekom⸗ 
Viele derfelben verſehen ſich hier mit 


geſchirr⸗ ; 


In Dalmatien iſt die Peſt ausgebrochen. 
Von Seiten der dortigen Behörden find aber 
auch ſchon die zweckmaͤßigſten Maaßregeln ge⸗ 
troffen worden, daß ſich dieſes ſchreckliche Ue⸗ 


bel nicht weiter in die Oeſtreichiſchen Staaten 


verbreite. 


Der Graf Nugent, General⸗Kapitain ſaͤmmt⸗ 


licher Truppen des Koͤnigreichs beider Sicilien, 


wird auf einige Zeit als außerordentlicher Both⸗ 


ſchafter bierher kommen. i 


. 


Die Kaiſerl. bisher im Neapolitaniſchen ſta⸗ 
tionirt geblieben Truppen treten den 1. Juli 
ihren Marſch nach Deutſchland an, wodurch 
ſich das Gerücht von Unruhen in jenem Koͤnig⸗ 


reich von ſelbſt widerlegt. 


Aus der Schweiz, vom 30. Juni. 
Frau v. Kruͤdener ſoll, gemäß hoherer Weis 
ſung, ihren Aufenthalt außerhalb des Kantons 
Lucern zu waͤhlen, ſich nunmehr im Kanton 


Zug auf dem Schloſſe Buonas, niederlaſ⸗ 
VVVVVVVVVVVFVT 
„ Bu Genf wurde vevlich der Stösenfpisfer- und 


Bauchredner Vogel, oder de la Hape, über die 


Grenze gebracht, weil er ſich gegen das Publi⸗ 


kum, welches ihn bei einer feiner Vorſtellun⸗ 


gen auspfiff, Schmaͤbungen, und gegen die 


Wache, die ihn arretiren ſollte, Drohungen er⸗ 


laubte. 5 


Im Kanton Genf werden zwar Kriminal⸗ 


prozeſſe öffentlich verhandelt, doch mit der Bes 


ſchraͤnkung; daß Weiber und Kinder davon 


ausgeſchloſſen, und die Haͤlfte der den Zuhoͤ⸗ 
rern beſtimmten Plaͤtze obrigkeitlichen Perſonen 
vorbehalten bleibt. Auf die andere Haͤlfte ſol⸗ 


len auch nur ſolche Perſonen Anſpruch machen, 


welche das Geſetz naher beſtimmen wird. (Man 
will dem Vorwitz, der ſich nicht unterrichten 
und verſtaͤndige Beobachtungen anſtellen, ſon⸗ 


Fern nur eine dumme Neugier. befriedigen will, 


wie dies haͤuftg bei Franzoͤſiſchen Drihunalen 


der Fall iſt, Schranken ſetzen.) 


RN Paris, vom 30. Jun. 
Talleyrand iſt am. 22ffen. durch Bordeaux 
nach Barrege gereiſet. a ENTE 
Der König, hat von St. Cloud aus; Ders 
ſailles beſucht, auch ſchon eine Spazierfahrs bis 


auf unſere Boulewards gemacht, wo er mit 
Freudenruf bewillkommt würde. Bei dem Eins, 
zuge des Königs in St. Cloud zählte der Mai⸗ 
re in feiner Anrede die von Sr, Majeſtaͤt er, 
haltenen Wohlthaten auf. Nach ibm nahm der 


Pfarrer das Wort: „Der Matre bat die Wobl⸗ 


thaten Ew. Maj. an den Fuß des Throns nie⸗ 
dergelegt; meine Pflicht iſt, ſie am Fuß des Al⸗ 
tars in Erinnerung zu bringen, für die Rs 
nigl. Familie zu beten, und die mir anvertraus 
ten Glaͤubigen zu belehren, Gott zu fuͤrchten 
und den König zu ehren!“ 5 
Als Herr Etournelle, Pfarrers des Fleckens 
Lentilly im Gebiet von Lyon, bei dem letzten 
Aufſtande, aus den benachbarten Kirchſpielen 


die Sturmglocke erſchallen hoͤrte, ließ er ſogleich 


von feinen Glocken die Seile loͤſen, nahm den 
Sburmſchluͤſſel zu ſich, verſammelte die Muni⸗ 
zipalitaͤt und forderte die Mitglieder auf, in 
die Schenken zu gehn, um verdaͤchtige Zufams 
menkuͤnfte zu verbuͤten. Er ſelbſt begab ſich in 
die beſuchteſte, fand eine Menge zuſammenge⸗ 
laufener Bauern, und ſtellte ihnen⸗das Unheil, 
welches ſie durch Theilnahme an dem Aufſtan⸗ 
de über den Ort bringen würden, mit ſo leb⸗ 
haften Farben vor, daß die Ruhe ungeſtoͤrt 
blieb. Hiemit nicht zufrieden, ſtellte er ſich 
ſelbſt an die Soltze zuverläffiger Einwohner, 
und machte Patrouillen, um alles Verdächtige 
abzuhalten. a e 
In Eyon hatte man die Hinrichtung des zum 
Tode verurtheilten Aufruͤbrers, Valencot, aufs 
geſchoben, in Hoffnung, daß er die Raͤdelsfüh⸗ 
rer der letzten Inſurrektion angeben und fein. 
eignes Leben dadurch retten wuͤrde; da er fie 
aber nicht angeben konnte oder wollte, wurde 
das Urtheil vollzogen. „Moͤchte er und die uns 
bekannten Raͤdelsfüͤbrer, bemerkt der Moniteur, 
doch die Tollheit ihrer Plane, und die Unaus⸗ 
fuͤhrbarkeit ihres Entwurfs, den Schooß ihres 
Vaterlandes zu verbeeren, aus dem Erfolg ih⸗ 
res Unternehmens einſehen lernen, Zwanzig 
in einem Umfange von 5 Lieues gelegene Ge⸗ 
meinden wurden in einem Augenblick von auf⸗ 
ruͤbreriſchen Schaaren uͤberſchwemmt, und die 
zweite Stadt des Reichs (epon) ſchlen ſelbſt 
bedroht; und dennoch waren einige Stunden 
und einige Männer, denen das Herz auf dem 
rechten Fleck ſaß, hinlaͤnglich, um die aufruͤh⸗ 
reriſchen Horden zu zerſtreuen. Möchten ſie 
doch die Kraft der Regierung erkennen, die in 
der Treue und dem Muth der Truppen, und 


der Ergebenbeit und Wachſamkeit der Obrig / 


keiten, wie in einer ſchuellen und gegen die Boͤ⸗ 
ſewichter, die ſo lange die Gnade mißbrauch⸗ 
ten, ſchonungsloſen Rechtspflege liegt.“ 
Den Jaͤgern unſerer Nationalgarde iſt eine 
Baͤrenmuͤtze empfohlen. Wer ſich dieſe noch 
nicht angeſchafft hat, wird bei der großen Mus 
ſterung am gten, wegen der Ruͤckkebr des Koͤ⸗ 
nigs, zwar nicht zurück, aber doch in abgeſon⸗ 
derte Pelotons gewieſen. 5 f 
Zu byon haben alle Waffen abgeliefert wer⸗ 
den muͤſſen. SS ; 
Am iſten wird die Leiche Ludwigs des juns 


gen (Iten) der 1180 farb, aus der Abtei Bars: 


beauf bei Melun, nach St. Denis verſetzt, 
Hier lauft eine ganze Familie Gefahr, am 
Genuß von Arſenik zu ſterben, welches der 
Hausvater vor Jabren gegen Ratten angeſchafft 
und die Hausmutter, die es nicht kannte, bei 
den jetzigen knappen Zeiten als Nahrungsmit⸗ 

tel benutzt hatte. i a f 
gord Clamwilliam und Kapitain Gordon, auf 
einer diplomatiſchen Sendung von Wien nach 
London begriffen, ſind im Maosdepartement 
von 6 Raͤubern uͤberfallen und völlig ausge⸗ 


plündert worden, und mußten von den Han⸗ 


delsleuten Poire zu Boid Geld zur Fortſetzung 
ibrer Reiſe nach Paris borgen. Man hat ſo⸗ 
gleich Nationalgarden und Gens'darmen aus⸗ 


geſchickt, und alle moͤgliche Anſtalten getroffen, 
Zaͤblung ſich nicht 25 Frauen fanden, die 40 


um der Verbrecher habhaft zu werden. 
Geeſtern ſtuͤrzte ſich ein dreißigjaͤhriger Mann, 
aus unbekannten Gründen, von einem der Thuͤr⸗ 
me der Kirche Notre Dame herab. 

Das ı8jahrige Mädchen, welches als Bett⸗ 
ferin verkleidet, aus Eiferſucht ihren Liebhaber 
neulich ein Glas Vitriolöͤhl ins Geſicht goß, 
iſt zu 2jährigem Gefaͤngniß verurtheilt worden. 
Herr Vallabrege iſt nach Florenz abgereiſet, 
um feine Gattin, Madame Catalani, nach Par 
‚sis. zurück zu fuhren . 


Durch den Gewitter⸗Regen am Montag ward 


pler mancher Keller plotzlich mit Waſſer ange⸗ 


fuͤllt und viel Schaden angerichtet. Die Stra, 


Ben glichen reißenden Strömen; ein 10jaͤbriges 
Kind, welches ſich in einen Abfluß verſteckt, 
wurde von dem Waſſer in die Seine getrieben, 


wo es ohne einen herbeiellenden Schlaͤchter fein 


Leben eingebuͤßt baben würde. EST 
Die Liebhaberei fuͤr Luftfahrten nimmt taͤg⸗ 


lich zu. Es iſt beinahe keine kleinere oder gröͤ⸗ 
here Stadt in Frankreich, wo nicht von Zeit 


Art von Schauſpiel iſt aber unſern Getreide⸗ 
feldern verderblich; daher eine Polizei⸗Verord⸗ 
nung verbietet, ebe die Erndte eingebracht iſt, 


dergleichen zu geben. a 


Mit der Rußiſchen Flotte iſt unter andern 


die Familie des Generals Jomini, und der be⸗ 
kannte Cabrit angekommen. Letzterer, aus Bor 


deaux gebürtig, ward 1792 auf einem Kaper 
von den Englaͤndern gefangen, entkam dann 
dem Blutbad der Emigranten, bei denen er 


Dienſte genommen, bei Quiberon, darauf ging 


er mit einem Engliſchen Handelsſchiff nach der 
Suͤdſee, welches dort ſcheiterte. Nur Cabrit 
und ein Engländer retteten ſich auf eine der 


Markeſas⸗Inſeln, Nukahiva genannt, wo Kru⸗ 


fenftern beide, aber, wie ihre Landsleute, feind⸗ 
ſelig gegen einander, fand und den Franzoſen 
mit ſich nahm. Er kebrt nun aus Rußlſchem 
Dienſt in feine Heimatb zurück wo er vermuth⸗ 
lich viel Aufſehn erregen wird, da er vom 


zu Zeit ein junger Waghals aufſteigt. Oleſe 


Haupt bis zum Fuß, und zwar ſehr ſauber, 


buatirt oder tatuirt iſt. 5 

„Ich glaube nicht, beißt es in einem unferer 
Blätter, daß man zu Paris, unter mehr als 
600,000 Einwohnern, noch 6ojährige Männer 
und gojshrige Frauen findet, fo leicht macht 
die Toilettenkunſt das Verjuͤngungsgeſchaͤft. 
In Paris ſtirbt man, aber man altert 
nicht. Ich bin uͤberzeugt, daß bei der letzten 


Jahre angaben, und jeder unferer ehemaligen 
jungen Herren kann ſagen: „Mein Taufſchein 
wird alt, aber nicht ich.““ 75 i 
Vermiſchte Nachrichten. 
Fuͤr die Reſerve im Koͤnigreich Sachſen ſind 
nun die Offiziere, meiſtens penſtonirt geweſene, 


ernannt, den Linientruppen ahnlich uniformirt 


und in die Kreiſe vertbeilt. Mit dem igten 


ſoll die Aushebung und Drganifation dieſer 
Reſerve den Anfang nebmen. 


Dem Feſte, durch welches der preußiſche Ge⸗ 


ſandte Graf Groote, am gten d. den zweiten 


Einzug der Verbündeten in Paris beging, wohn⸗ 
te auch Louiſa Graſemuß bei, welche die Feld⸗ 
züge 7813, 14 u. 15 als Preußiſcher Ulanen⸗ 
Wach imeſſter miimachte. Sie geht nach Pe; 
tersbur g 3 a 5 
Am 19, Mai. a. & rückte das Kaiſerlich Rus 
ßiſch! Dragoner Regiment Kurland, aus Frank⸗ 
reich kommend, in Manbeim ein, und hielt am 


z0ſten Raſtiag. Se. Koͤnigliche Hoheit der 


5 . 


. 


SO 


RNRuſſen und 32000 Fremde. 


Großberzog gerußten es zu beſehen, äußerten 
Ihre vollkommenſte Zufriedenheit uͤber deſſen 


ſchöͤne Haltung, und verliehen dem Komman⸗ 
deur deſſelben, dem Grafen von Gudowitſch, 
und noch zwei andeken Staabs⸗Ofſtzieren das 
Kommandeur⸗Kreuz des Zähringer Löwen Or⸗ 
dens. Um feinen Unterthannen zu Huͤlfe zu 
kommen, zahlte er den Quaxtiertraͤgern täglich 
fur jeden Dfficier 4 Gulden 30 Kr. taglich. — 


Ein Officier ſeines General⸗Staabes begleitete 


das Regiment durch feine Staaten, und nach 
beendigtem Durchmapſch erhielt annoch der Ruß. 
Kafſerl, Kommandant in Baden, Major von 


Scheidemann zu Manbeim, für feine Bemuͤ n 


bungen und bewieſenen Thätigkeit 
her Löwen Orden. 


Die aus Frankreich heimkehrenden Ruſſen 


den Zaͤhrin⸗ 


fen. über die Elbe. 

Im Jahre 1764 beſtand petersburgs Bepoöl⸗ 
kerung bereits aus 113000 Ruſſen und 16090 
Auslaͤnder. Im Jahre 1792 zaͤhlte man 193000 
Unter der derma⸗ 
ligen Einwohnerzahl von 285500 Köpfen mögen 
249813 Julaͤnder und 35687 Ausländer begrif⸗ 


fen ſeyn. Beinahe die Hälfte dieſer letztern 
ſind Deutſche. Viele derſelben haben ſich na⸗ 
tionaliſirt, theils durch Verheirathung wit Ein⸗ 


gebornen, theils indem fie ihren vorigen Vater; 


land entſagten. 5 a 
Vor der Verwaltung des Herzogs von Ri⸗ 


chelleu trugen zu Odeſſa die Zoͤlle 28000 Rus 
bel ein, die Branntweinspacht 14000, die Poſt 
3000; jetzt find dieſe Einnahmen auf mehr als 
Ane Million die erſtere, die zweite auf 375000, 


die dritte auf 40000 Rubel geſtiegen. 


Der Maire einer bimburgiſchen Stadt batte 


eine Adreſſe veranſtaltet, den Koͤnig um Wie⸗ 
derberſtellung des Lehns⸗Adels und feiner eher 


maligen Vorrechte zu erſuchen. Dagegen er⸗ 
lſeßen die Bürger zu Maſtricht eine andere 


Aͤb'dreſſe an die ſtaͤndiſchen Deputirten der Pro⸗ 


"Binz, worin fie ſagen: Nur in unumſchränkten 
Monarchien kann und ſoll der mit Rechten 


und Vorrechten begabte Adel ſtatt finden, und 


als Gegengewicht einer grenzenloſen Gewalt 
ſich zwiſchen Souverain und Volk ſteſlen. "Als 
lein in einem verfaſſungsmaͤßig regierten Rei⸗ 
‘che wie die Niederlande, find die Generalſtaa⸗ 
ten die wahren Mittelsmaͤnner zwiſchen König 


gingen nicht durch Dresden, ſondern bei Melſ: 


Beim Ausbruch des Revelutionskrieges hat 
ten die Nörd⸗Amerikaner gar kein bewaffnetes 
Schiff. Das erſte verſchaffte ihnen. der Gew 
Capitain Obrien, der mit Landſoldaten nach, 
der Schlacht bei Lexington, 1774, einen Engl. 
Schooner uͤberrumpelte, und mit dieſem einen 
Kutter nahm. Auf Waſhingtons Empfehlung 
erhielt er dann ein Patent, mit beiden Priſen 


zu kreuzen, und ward ſo Stifter der Kriegs⸗ 


Seemacht Nopd⸗Amerfkas. Die erſte Norda⸗ 
merikaniſche Eskadre lief, 5 Schiffe ſtark, 1776 
aus dem Delavare aus,. Der bekannte Schok⸗ 
‘te, Paul Jones, befand ſich am Bord derſelben. 
Aus Saarlouis meldet ein bei der dor⸗ 
tigen Preußiſchen⸗Beſatzungs⸗Armee ſtehender 
Offizier; „Sechs Pfand Commisbrod werden 
jetzt hier mit zehn bis zwölf Groſchen, fünf 
Stuck Kartoffeln mit 4 Pfennige bezahlt. Die 
Armen genießen das Gras als Kobl, um dem 
Hunger zu wehren; an andern Orten koſtet 
eine einzelne Kartoffel gar ſechs Pfennige!“ 
Zur Verſchoͤnerung der Stadt Petersburg 
und zur Bequemlichkeit der Fußgänger werden 
jetzt in allen Straßen an den Haͤuſern breite 
Trottoirs von Flieſen angelegt, durch kleine 
Ständer pon Gußeiſen von dem Fahrwege gar 
trennt, was den ſehr breiten und graden Stra⸗ 
ßen ein ſebr ſchoͤnes Anſehen giebt. 
Mehr als 800 Kauffahrteiſchiffe find bereits 
in Petersburg angekommen. Die Witterung 
iſt zwar regnigt, aber warm. Die Getreide⸗ 
preiſe ſind etwas geſtiegen; dagegen fallen die 
Preiſe der Einfuhr⸗Artikel. 5 : 
Ein Einwohner von Hull will aus Wallſiſch⸗ 
thran “ein Gaß zur öffentlichen Beleuchtung bes 
reiten, das heller leuchtet und weniger koſthar 
iſt, als das aus Steinke blen. 5 


— — 


2 0 tte rie: Anz e i g e. 


Zur neuen vortheilbaft eingerichteten erſten 
kleinen Staats⸗Lotterie find ganze und halbe 
Looſe a 2 und 1 Rthlr. Cour. jederzeit bei mir 
zu haben. Zugleich zeige ich biemit ergebenſt 
an, daß die Gewinnliſte der letzen often klei⸗ 
nen Geldlotterte, bei mir nachzuſehen und die 
Gewinne in Empfang zu nehmen find. Auch 
empfehle ich mich mit ganzen, halben und vier⸗ 
tel Looſen fur 36ſten Berl. Klaſſenlotterie. Tor 
pfergaſſe No. 22. , 
N WwnwSchreder rt 
AUAntereinnehmer des Hrn, Rog oll. 
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